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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Betäti-
gungshandhabe für ein Kraftfahrzeug zum Öffnen und/
oder Schließen von einer Türe oder einer Klappe gemäß
dem Oberbegriff des Anspruches 1, wobei ein Griffele-
ment welches zwischen einer Betätigungsposition, in
welcher das Griffelement zum manuellen Öffnen einer
Türe oder einer Klappe in einem ausgefahrenen Zustand
angeordnet ist, und einer Verriegelungsposition, in wel-
cher das Griffelement in einem eingefahrenen Zustand
angeordnet ist, bewegbar ausgebildet ist. Bei bekannten
Vorrichtungen für Kraftfahrzeuge zum Öffnen und/ oder
Schließen von einer Türe oder einer Klappe werden
durch Auslösen eines Annäherungssensors Verriege-
lungsschlösser entriegelt und/ oder Griffelemente von
Betätigungshandhaben zum manuellen Öffnen einer Tü-
re oder einer Klappe von einem eingefahrenen in einen
ausgefahrenen Zustand überführt.
[0002] Solche Vorrichtungen sind beispielsweise aus
WO 2014/049026 und US 2011/0148575 bekannt.
[0003] Nachteilig im Stand der Technik ist, wenn die
Batterie eines Kraftfahrzeugs entleert wurde, weder die
Verriegelungsschlösser entriegelt noch die Griffelemen-
te zum manuellen Öffnen von Türen oder Klappen in den
ausgefahrenen Zustand überführt werden können. Folg-
lich wird es für den Nutzer des Kraftfahrzeugs unmöglich
Zugang zu dem verschlossenen Kraftfahrzeug zu be-
kommen.
[0004] Es ist die der Erfindung zugrunde liegende Auf-
gabe, eine Betätigungshandhabe für Kraftfahrzeuge zum
Öffnen und/ oder Schließen von einer Türe oder einer
Klappe vorzuschlagen, welche die aus dem Stand der
Technik bekannten Probleme überwindet und den Zu-
gang zum Fahrzeug unabhängig von der Stromversor-
gung bzw. unabhängig von einem entleerten Zustand ei-
ner Fahrzeugbatterie gewährleistet.
[0005] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand mit
den Merkmalen nach dem unabhängigen Anspruch ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung sind
Gegenstand der Figuren, der Beschreibung und der ab-
hängigen Ansprüche.
[0006] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird die
Aufgabe durch eine Betätigungshandhabe für ein Kraft-
fahrzeug zum Öffnen und/ oder Schließen von einer Türe
oder einer Klappe mit einem Griffelement, welches zwi-
schen einer Betätigungsposition, in welcher das Griffe-
lement zum manuellen Öffnen einer Türe oder einer
Klappe in einem ausgefahrenen Zustand angeordnet ist,
und einer Verriegelungsposition, in welcher das Griffe-
lement in einem eingefahrenen Zustand angeordnet ist,
bewegbar ausgebildet ist und einem Spannungsmesser
zum insbesondere kontinuierlichen Feststellen einer an-
liegenden Betriebsspannung gelöst, wobei bei Feststel-
len einer Unterschreitung eines vorbestimmten festge-
stellten Spannungswertes durch den Spannungsmesser
die Betätigungshandhabe dazu ausgebildet ist, das Griff-
element von der Verriegelungsposition in die Betäti-

gungsposition zu überführen. Dadurch wird beispielswei-
se der technische Vorteil erreicht, dass der Zugang zum
Fahrzeug für einen Fahrer unabhängig von der Strom-
versorgung der Betätigungshandhabe gewährleistet ist.
Durch Feststellen einer Unterschreitung eines kritischen
Spannungswertes, beispielsweise kurz vor Erreichen ei-
ner vollständigen Entladung einer Kraftfahrzeugbatterie,
wird zumindest das Griffelement der Fahrertüre des
Kraftfahrzeugs in die Betätigungsposition überführt. So-
mit ist es für den Fahrer oder den Nutzer eines Kraftfahr-
zeugs möglich, trotz eines vollständig entladenen Zu-
stands der Fahrzeugbatterie Zugang zu dem Fahrzeug
zu bekommen. Aufgrund der Tatsache, dass die Betäti-
gungshandhabe eine verbleibende Restladung der Bat-
terie nutzt um mittels eines Antriebs das Griffelement in
die Betätigungsposition zu überführen, kann ein Nutzer
trotzdem die Betätigungshandhabe betätigen.
[0007] Um das Überführen des Griffelements mit ein-
fachen mechanischen Mitteln zu vollziehen, erfolgt das
Bewegen des Griffelements von der Verriegelungsposi-
tion in die Betätigungsposition um eine Schwenkachse.
Dies ermöglicht eine preisgünstige Realisierung und eine
reduzierte Störungsanfälligkeit der Betätigungshandha-
be, da diesbezüglich auf bekannte Lösungen zurückge-
griffen werden kann.
[0008] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist die
Betätigungshandhabe einen Antrieb auf, um das Griffe-
lement von der Verriegelungsposition in die Betätigungs-
position zu überführen. Dadurch ergibt sich beispielswei-
se der Vorteil, dass insbesondere in Verbindung mit der
Überführung des Griffelements von der Verriegelungs-
position in die Betätigungsposition um eine Schwenkach-
se, auf bestehende Antriebslösung zurückgegriffen wer-
den kann. Somit ist auch hier eine einfache Realisierung
mit reduzierter Anfälligkeit und bewährten Mitteln mög-
lich.
Insbesondere um auch ästhetischen Anforderungen
Rechnung zu tragen, ist das Griffelement in der Verrie-
gelungsposition in einer Mulde aufgenommen und in ei-
ner weiteren Ausführungsform ist das Griffelement in der
Verriegelungsposition flächenbündig mit der Türe oder
der Klappe ausgebildet. Dadurch ergibt sich beispiels-
weise der zusätzliche Vorteil, dass das Griffelement so-
wie darunter befindliche Vorrichtungen in der Verriege-
lungsposition vor Verschmutzung während des Fahrbe-
triebs geschützt sind.
[0009] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist die Betätigungshandhabe ein Leuchtmittel
auf. Dadurch ergibt sich beispielsweise der Vorteil, dass
eine Beleuchtung des Vorfeldes bzw. des Bereichs vor
der Türe oder der Klappe möglich ist. Durch die Über-
führung des Griffelements und damit auch der Leucht-
mittel, welche insbesondere direkt an dem Griffelement
angeordnet sein können, in die Betätigungsposition wird
die Beleuchtung des Vorfeldes bzw. des Bereichs vor
der Türe oder der Klappe zusätzlich verbessert.
[0010] In einer besonderen Ausführungsform ist das
Leuchtmittel in der Verriegelungsposition des Griffele-
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ments verdeckt. Dadurch ergibt sich beispielsweise der
Vorteil, dass in der Verriegelungsposition kein Licht nach
Außen dringen kann und das Leuchtmittel zusätzlich
bzw. noch besser vor Verschmutzung und mechani-
schen Einwirkungen geschützt werden kann.
[0011] In einer weiteren besonderen Ausführungsform
ist das Leuchtmittel dazu ausgebildet, in der Betätigungs-
position des Griffelements einen geöffneten oder einen
geschlossenen Zustand der Türe oder der Klappe anzu-
zeigen. Zusätzlich oder alternativ kann das Leuchtmittel
einen Batterieladezustand eines Kraftfahrzeugs anzei-
gen. Dadurch ergibt sich beispielsweise der Vorteil, dass
neben der unmittelbaren Feststellung eines geöffneten
oder verriegelten Zustands insbesondere bei batteriebe-
triebenen Elektrofahrzeugen unmittelbar ersichtlich ist,
welchen Ladezustand das Kraftfahrzeug bzw. dessen
Batterie aufweist. Somit steht diese Information dem Nut-
zer des Kraftfahrzeugs bereits zu einem Zeitpunkt zur
Verfügung, bei dem er sich noch vor bzw. außerhalb des
Fahrzeugs befindet.
[0012] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist die
Betätigungshandhabe einen Schließzylinder auf, wel-
cher in der Verriegelungsposition durch das Griffelement
verdeck ist. Dadurch ergibt sich beispielsweise der Vor-
teil, dass bei einem Defekt oder einer entleerten Batterie
der unter dem Griffelement angeordnete Schließzylinder
zugänglich ist.
[0013] Um den Spannungsmesser unmittelbar an dem
Spannungssensor anordnen zu können, weist die Betä-
tigungshandhabe einen Annäherungssensor auf, wobei
der Spannungsmesser dazu ausgebildet ist, ein Unter-
schreiten eines vorbestimmten Spannungswerts einer
an dem Annäherungssensor anliegenden Betriebsspan-
nung festzustellen. Dadurch kann der Spannungsmes-
ser beispielsweise mit dem Sensor auf einer Platine an-
geordnet werden.
[0014] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Betätigungshandhabe dazu ausgebildet, bei Feststellen
einer Unterschreitung eines vorbestimmten festgestell-
ten Spannungswertes durch den Spannungsmesser,
Griffelemente aller Türen oder Klappen eines Kraftfahr-
zeugs von der Verriegelungsposition in die Betätigungs-
position zu überführen. Dadurch ergibt sich beispielswei-
se der Vorteil, dass der Zugang zum Fahrzeug für einen
Fahrer unabhängig von der Stromversorgung der Betä-
tigungshandhabe nicht nur an der Fahrertür sondern
auch an jeder anderen Türe oder Klappe des Kraftfahr-
zeugs gewährleistet ist.
[0015] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird die Aufgabe durch ein Verfahren zum Betreiben ei-
ner Betätigungshandhabe für ein Kraftfahrzeug zum Öff-
nen und/ oder Schließen von einer Türe oder einer Klap-
pe mit einem Griffelement, welches zwischen einer Be-
tätigungsposition, in welcher das Griffelement zum ma-
nuellen Öffnen einer Türe oder einer Klappe in einem
ausgefahrenen Zustand angeordnet ist, und einer Ver-
riegelungsposition, in welcher das Griffelement in einem
eingefahrenen Zustand angeordnet ist, bewegbar aus-

gebildet ist und einem Spannungsmesser zum insbeson-
dere kontinuierlichen Feststellen einer anliegenden Be-
triebsspannung gelöst, wobei das Verfahren die Schritte
insbesondere kontinuierliches Messen der anliegenden
Betriebsspannung und Überführen des Griffelements
von der Verriegelungsposition in die Betätigungsposition
bei Unterschreiten einer vorbestimmten anliegenden Be-
triebsspannung aufweist. Dadurch ergibt sich beispiels-
weise der Vorteil, dass der Zugang zum Fahrzeug für
einen Fahrer unabhängig von der Stromversorgung der
Betätigungshandhabe gewährleistet ist. Durch Feststel-
len einer Unterschreitung eines kritischen Spannungs-
wertes, beispielsweise kurz vor Erreichen einer vollstän-
digen Entladung einer Kraftfahrzeugbatterie, wird zumin-
dest das Griffelement der Fahrertüre des Kraftfahrzeugs
in die Betätigungsposition überführt. Somit ist es für den
Fahrer oder den Nutzer eines Kraftfahrzeugs möglich,
trotz eines vollständig entladenen Zustands der Fahr-
zeugbatterie Zugang zu dem Fahrzeug zu bekommen.
Aufgrund der Tatsache, dass die Betätigungshandhabe
eine verbleibende Restladung der Batterie nutzt um mit-
tels eines Antriebs das Griffelement in die Betätigungs-
position zu überführen, kann ein Nutzer trotzdem die Be-
tätigungshandhabe betätigen.
[0016] In einer vorteilhaften Ausführungsform werden
Griffelemente aller Türen oder Klappen eines Kraftfahr-
zeugs von der Verrieglungsposition in die Betätigungs-
position überführt. Dadurch ergibt sich beispielsweise
der Vorteil, dass der Zugang zum Fahrzeug für einen
Fahrer unabhängig von der Stromversorgung der Betä-
tigungshandhabe nicht nur an der Fahrertür sondern
auch an jeder anderen Türe oder Klappe des Kraftfahr-
zeugs gewährleistet ist.
[0017] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0018] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Betäti-
gungshandhabe in der Verriegelungsposition,

Fig. 2 eine schematische Darstellung einer Betäti-
gungshandhabe in der Betätigungsposition,
und

Fig. 3 eine schematische Darstellung eines Schaltbil-
des einer Betätigungshandhabe.

[0019] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Betätigungshandhabe 100 für ein Kraftfahrzeug zum
Öffnen und/ oder Schließen einer Türe oder einer Klappe
103 in der Verriegelungsposition. Das Griffelement 101
hat eine rechteckige Grundform und ist in einer rechte-
ckigen Mulde 105 aufgenommen. Das Griffelement 101
ist derart in die Mulde 105 aufgenommen, dass das Griff-
element 101 flächenbündig mit einer Türe oder einer
Klappe 103 ausgebildet ist, an welcher die Betätigungs-
handhabe angeordnet ist. Das Griffelement 101 ist von
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umgebenden Griffelementbegrenzungsabschnitten be-
grenzt, welche im Verriegelungszustand bzw. im in die
Mulde 105 aufgenommenen Zustand des Griffelements
101 korrespondierenden Muldenbegrenzungsabschnit-
ten gegenüberliegend angeordnet sind. Alternativ kön-
nen das Griffelement 101 und die korrespondierende
Mulde 105 jede sonstige Form aufweisen und ist nicht
auf die dargestellte Form begrenzt. So wäre beispiels-
weise auch eine ovale oder eine gekrümmte Form des
Griffelements 101 denkbar.
[0020] Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Betätigungshandhabe 100 für ein Kraftfahrzeug zum
Öffnen und/ oder Schließen einer Türe oder einer Klappe
103 in der Betätigungsposition. In der Betätigungsposi-
tion ist das Griffelement 101 zum manuellen Öffnen einer
Türe oder einer Klappe 103 betätigbar angeordnet. In
der dargestellten Ausführungsform ist das Griffelement
101 um eine Schwenkachse von der Verriegelungsposi-
tion in die Betätigungsposition überführbar ausgebildet.
Dies kann beispielsweise mit einem elektrischen Antrieb
realisiert werden, welcher durch Auslösen von Sensoren
an der Außenfläche der Betätigungshandhabe 100 oder
des Griffelements 101, durch Betätigung einer Fernbe-
dienung oder eines Abstandssensors betätigbar ist.
[0021] An den Griffelementbegrenzungsabschnitten
sind zumindest bereichsweise Leuchtmittel 201 ange-
ordnet. In der vorliegenden Ausführungsform ist das
Leuchtmittel 201 als kontinuierlicher Leuchtstreifen aus-
gebildet, wobei sich der Leuchtstreifen entlang der Griff-
elementbegrenzungsabschnitte in einer Umfangsrich-
tung des Griffelements 101 erstreckt. Der kontinuierliche
Leuchtstreifen kann beispielsweise durch eine Vielzahl
von LEDs oder einem alternativen Leuchtmittel ausge-
bildet sein, wobei der kontinuierliche Leuchtstreifen an
den Griffelementbegrenzungsabschnitten in einer Tie-
fenrichtung eine im Wesentlichen mittige Anordnung auf-
weist. Dies vereinfacht, dass das Leuchtmittel in der Ver-
riegelungsposition besser geschützt ist und weniger
Licht von dem Leuchtmittel nach Außen dringen kann.
Vorzugsweise ist das Leuchtmittel 201 dazu ausgebildet,
in der Betätigungsposition des Griffelements 101 einen
geöffneten oder einen geschlossenen Zustand der Türe
oder der Klappe 103 anzuzeigen. Beispielsweise kann
dies durch Leuchten des Leuchtmittels 201 in verschie-
denen Farben realisiert werden. Denkbar wäre es hierbei
einen geöffneten Zustand der Türe oder der Klappe 103
durch grünes Leuchten des Leuchtmittels anzuzeigen,
während ein geschlossener Zustand der Türe oder der
Klappe durch rotes Leuchten des Leuchtmittels 201 an-
gezeigt werden kann. Alternativ oder zusätzlich ist das
Leuchtmittel 201 dazu ausgebildet, in der Betätigungs-
position des Griffelements 101 einen Batterieladezu-
stand eines Kraftfahrzeugs und/ oder eine Beleuchtung
des Vorfeldes bzw. des Bereichs vor der Türe oder der
Klappe 103 zu realisieren. Dies ist insbesondere in An-
wendung eines batteriebetriebenen Kraftfahrzeugs von
besonderer Bedeutung.
[0022] Zusätzlich weist die Betätigungshandhabe 100

einen Schließzylinder 203 auf, welcher in der Verriege-
lungsposition durch das Griffelement 101 verdeck ist.
Durch das Schwenken des Griffelements 101 in die Be-
tätigungsposition wird der Schließzylinder 203 freigelegt
und kann mit einem Schlüssel manuell betätigt werden.
Die Überführung des Griffelements 101 von der Verrie-
gelungsposition in die Betätigungsposition erfolgt durch
Schwenken durch einen Antrieb um eine Schwenkachse.
Alternativ kann die Überführung jedoch auch translato-
risch, rotatorisch oder durch eine Mischform von Bewe-
gungen erfolgen.
[0023] Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Schaltbildes einer Betätigungshandhabe 100 mit ei-
nem Sensor 303 und einem Spannungsmesser 301 mit
Auswerteeinheit 305. Der Spannungsmesser 301 kann
eine an dem Sensor 303 anliegende Betriebsspannung
messen und mit Hilfe der Auswerteeinheit 305 das Un-
terschreiten eines vorbestimmten Spannungswertes an
dem Sensor 303 feststellen. Das Messen der anliegen-
den Betriebsspannung kann entweder kontinuierlich
oder auch in definierten Zeitintervallen erfolgen. Alterna-
tiv oder zusätzlich könnte die Betriebsspannung auch an
einem Antrieb zum Überführen des Griffelements 101
von der Verriegelungsposition in die Betätigungsposition
oder direkt an einer Batterie des Kraftfahrzeugs gemes-
sen und ausgewertet werden. Wesentlich ist lediglich,
dass beim Feststellen einer Unterschreitung eines vor-
bestimmten Spannungswertes durch den Spannungs-
messer 301 bzw. durch die Auswerteeinheit 305 unmit-
telbar die Überführung des Griffelements 101 in die Be-
tätigungsposition durch den Antrieb erfolgt, da sich die
Batterie direkt vor einem vollständigen Entladungszu-
stand befinden könnte.
[0024] Die Erfindung beschränkt sich in ihrer Ausfüh-
rung nicht auf die vorstehend angegebenen bevorzugten
Ausführungsbeispiele. Vielmehr ist eine Anzahl von Va-
rianten denkbar, welche von der dargestellten Lösung
auch bei grundsätzlich anders gearteten Ausführungen
Gebrauch macht.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0025]

100 Betätigungshandhabe
101 Griffelement
103 Türe oder Klappe
105 Mulde
201 Leuchtmittel
203 Schließzylinder
301 Spannungsmesser
303 Sensor
305 Auswerteeinheit

Patentansprüche

1. Betätigungshandhabe (100) für ein Kraftfahrzeug
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zum Öffnen und/ oder Schließen von einer Türe oder
einer Klappe (103) mit einem Griffelement (101) wel-
ches zwischen einer Betätigungsposition, in welcher
das Griffelement (101) zum manuellen Öffnen einer
Türe oder einer Klappe (103) in einem ausgefahre-
nen Zustand angeordnet ist, und einer Verriege-
lungsposition, in welcher das Griffelement (101) in
einem eingefahrenen Zustand angeordnet ist, be-
wegbar ausgebildet ist und einem Spannungsmes-
ser (301) zum insbesondere kontinuierlichen Fest-
stellen einer anliegenden Betriebsspannung, da-
durch gekennzeichnet, dass bei Feststellen einer
Unterschreitung eines vorbestimmten festgestellten
Spannungswertes durch den Spannungsmesser
(301) die Betätigungshandhabe (100) dazu ausge-
bildet ist, das Griffelement (101) von der Verriege-
lungsposition in die Betätigungsposition zu überfüh-
ren.

2. Betätigungshandhabe (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bewegen des
Griffelements (101) von der Verriegelungsposition
in die Betätigungsposition um eine Schwenkachse
erfolgt.

3. Betätigungshandhabe (100) nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Betätigungs-
handhabe (100) einen Antrieb aufweist um das Griff-
element (101) von der Verriegelungsposition in die
Betätigungsposition zu überführen.

4. Betätigungshandhabe (100) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Griffelement (101) in der Verriegelungs-
position in einer Mulde (105) aufgenommen ist.

5. Betätigungshandhabe (100) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Griffelement (101) in der Verriegelungs-
position flächenbündig mit der Türe oder der Klappe
(103) ausgebildet ist.

6. Betätigungshandhabe (100) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Betätigungshandhabe ein Leuchtmittel
(201) aufweist.

7. Betätigungshandhabe (100) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Leuchtmittel
(201) in der Verriegelungsposition des Griffelements
(101) verdeckt ist.

8. Betätigungshandhabe (100) nach Anspruch 6 oder
7, dadurch gekennzeichnet, dass das Leuchtmittel
(201) dazu ausgebildet ist, in der Betätigungspositi-
on des Griffelements (101) einen geöffneten oder
einen geschlossenen Zustand der Türe oder der
Klappe (103) anzuzeigen.

9. Betätigungshandhabe (100) nach einem der An-
sprüche 6 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
das Leuchtmittel (201) dazu ausgebildet ist, in der
Betätigungsposition des Griffelements (101) einen
Batterieladezustand eines Kraftfahrzeugs anzuzei-
gen.

10. Betätigungshandhabe (100) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Betätigungshandhabe (100) einen
Schließzylinder (203) aufweist, welcher in der Ver-
riegelungsposition durch das Griffelement (101) ver-
deck ist.

11. Betätigungshandhabe (100) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Spannungsmesser (301) einen konstanten
Widerstand (R) aufweist.

12. Betätigungshandhabe (100) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Betätigungshandhabe (100) einen Annä-
herungssensor (303) aufweist, wobei der Span-
nungsmesser (301) dazu ausgebildet ist, ein Unter-
schreiten eines vorbestimmten Spannungswerts ei-
ner an dem Annäherungssensor (303) anliegenden
Betriebsspannung feststellt.

13. Betätigungshandhabe (100) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass bei Feststellen einer Unterschreitung eines
vorbestimmten festgestellten Spannungswertes
durch den Spannungsmesser die Betätigungshand-
habe dazu ausgebildet ist, Griffelemente aller Türen
oder Klappen eines Kraftfahrzeugs von der Verrie-
gelungsposition in die Betätigungsposition zu über-
führen.

14. Verfahren zum Betreiben einer Betätigungshandha-
be (100) für ein Kraftfahrzeug zum Öffnen und/ oder
Schließen von einer Türe oder einer Klappe (103)
mit einem Griffelement (101) welches zwischen ei-
ner Betätigungsposition, in welcher das Griffelement
(101) zum manuellen Öffnen einer Türe oder einer
Klappe (103) in einem ausgefahrenen Zustand an-
geordnet ist, und einer Verriegelungsposition, in wel-
cher das Griffelement (101) in einem eingefahrenen
Zustand angeordnet ist, bewegbar ausgebildet ist
und einem Spannungsmesser (301) zum insbeson-
dere kontinuierlichen Feststellen einer anliegenden
Betriebsspannung mit den Schritten:

- insbesondere kontinuierliches Messen der an-
liegenden Betriebsspannung,
- Überführen des Griffelements (101) von der
Verriegelungsposition in die Betätigungspositi-
on bei Unterschreiten einer vorbestimmten an-
liegenden Betriebsspannung.
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15. Verfahren zum Betreiben einer Betätigungshandha-
be (100) nach Anspruch 14, wobei Griffelemente al-
ler Türen oder Klappen eines Kraftfahrzeugs von der
Verrieglungsposition in die Betätigungsposition
überführt werden.

Claims

1. An actuation handle (100) for a motor vehicle for
opening and/or closing a door or hatch (103), having
a grip element (101), which can be moved between
an actuation position, in which the grip element (101)
is arranged in an extended state for manually open-
ing a door or hatch (103), and a locked position, in
which the grip element (101) is arranged in a retract-
ed state, and having a voltmeter (301) for determin-
ing, in particular continuously, an operating voltage
present,
characterised in that
the actuation handle (100) is designed to move the
grip element (101) from the locked position to the
actuation position when the voltmeter (301) deter-
mines that a predefined determined voltage value
has not been met.

2. The actuation handle (100) according to Claim 1,
characterised in that
the grip element (101) is moved from the locked po-
sition to the actuation position about a pivot axis.

3. The actuation handle (100) according to Claim 1 or 2,
characterised in that
the actuation handle (100) has a drive to move the
grip element (101) from the locked position to the
actuation position.

4. The actuation handle (100) according to any one of
the preceding claims,
characterised in that
the grip element (101) is accommodated in a hollow
(105) when in the locked position.

5. The actuation handle (100) according to any one of
the preceding claims,
characterised in that
the grip element (101) is flush with the door or hatch
(103) when in the locked position.

6. The actuation handle (100) according to any one of
the preceding claims,
characterised in that
the actuation handle has a lamp (201).

7. The actuation handle (100) according to Claim 6,
characterised in that
the lamp (201) is concealed when the grip element
(101) is in the locked position.

8. The actuation handle (100) according to Claim 6 or 7,
characterised in that
the lamp (201) is designed to indicate an open or
closed state of the door or hatch (103) when the grip
element (101) is in the actuation position.

9. The actuation handle (100) according to any one of
Claims 6 to 8,
characterised in that
the lamp (201) is designed to indicate a battery
charge state of a motor vehicle when the grip element
(101) is in the actuation position.

10. The actuation handle (100) according to any one of
the preceding claims,
characterised in that
the actuation handle (100) has a closing cylinder
(203), which is concealed by the grip element (101)
when in the locked position.

11. The actuation handle (100) according to any one of
the preceding claims,
characterised in that
the voltmeter (301) has a constant resistance (R).

12. The actuation handle (100) according to any one of
the preceding claims,
characterised in that
the actuation handle (100) has a proximity sensor
(303), wherein the voltmeter (301) is designed to de-
termine when an operating voltage present at the
proximity sensor (303) does not meet a predefined
voltage value.

13. The actuation handle (100) according to any one of
the preceding claims,
characterised in that
the actuation handle is designed to move grip ele-
ments of all the doors or hatches of a motor vehicle
from the locked position to the actuation position
when the voltmeter determines that a predefined de-
termined voltage value has not been met.

14. A method for operating an actuation handle (100) for
a motor vehicle for opening and/or closing a door or
hatch (103), having a grip element (101), which can
be moved between an actuation position, in which
the grip element (101) is arranged in an extended
state for manually opening a door or hatch (103),
and a locked position, in which the grip element (101)
is arranged in a retracted state, and having a volt-
meter (301) for determining, in particular continuous-
ly, an operating voltage present, said method having
the steps:

- measuring, in particular continuously, the op-
erating voltage present,
- moving the grip element (101) from the locked

9 10 
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position to the actuation position when a prede-
fined present operating voltage is not met.

15. The method for operating an actuation handle (100)
according to Claim 14, wherein grip elements of all
the doors or hatches of a motor vehicle are moved
from the locked position to the actuation position.

Revendications

1. Poignée d’actionnement (100) pour un véhicule
automobile afin d’ouvrir et/ou fermer une porte ou
un clapet (103) avec un élément de poignée (101)
qui est conçu de manière déplaçable entre une po-
sition d’actionnement, dans laquelle l’élément de
poignée (101) pour ouvrir manuellement une porte
ou un clapet (103), est disposé dans un état déployé,
et une position de verrouillage, dans laquelle l’élé-
ment de poignée (101) est disposé dans un état ré-
tracté, et un voltmètre (301) pour constater notam-
ment en continu une tension de fonctionnement exis-
tante, caractérisée en ce que lors de la détermina-
tion d’un sous-dépassement d’une valeur de tension
prédéterminée constatée par le voltmètre (301) la
poignée d’actionnement (100) est conçue afin de fai-
re passer l’élément de poignée (101) de la position
de verrouillage à la position d’actionnement.

2. Poignée d’actionnement (100) selon la revendica-
tion 1, caractérisée en ce que le déplacement de
l’élément de poignée (101) de la position de ver-
rouillage à la position d’actionnement a lieu autour
d’un axe de pivotement.

3. Poignée d’actionnement (100) selon la revendica-
tion 1 ou 2, caractérisée en ce que la poignée d’ac-
tionnement (100) présente un entraînement pour fai-
re passer l’élément de poignée (101) de la position
de verrouillage à la position d’actionnement.

4. Poignée d’actionnement (100) selon une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que
l’élément de poignée (101) dans la position de ver-
rouillage est renfermé dans un renfoncement (105).

5. Poignée d’actionnement (100) selon une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que
l’élément de poignée (101) dans la position de ver-
rouillage est conçue au ras de la porte ou du clapet
(103).

6. Poignée d’actionnement (100) selon une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
poignée d’actionnement présente un moyen lumi-
neux (201).

7. Poignée d’actionnement (100) selon la revendica-

tion 6, caractérisée en ce que le moyen lumineux
(201) est recouvert dans la position de verrouillage
de l’élément de poignée (101).

8. Poignée d’actionnement (100) selon la revendica-
tion 6 ou 7, caractérisée en ce que le moyen lumi-
neux (201) est conçu de manière à afficher dans la
position d’actionnement de l’élément de poignée
(101) un état ouvert ou fermé des portes ou des cla-
pets (103).

9. Poignée d’actionnement (100) selon une des reven-
dications 6 à 8, caractérisée en ce que le moyen
lumineux (201) est conçu de manière à afficher dans
la position d’actionnement de l’élément de poignée
(101) un état de charge de batterie d’un véhicule.

10. Poignée d’actionnement (100) selon une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
poignée d’actionnement (100) présente un cylindre
de fermeture (203), qui est recouvert par l’élément
de poignée (101) dans la position de verrouillage.

11. Poignée d’actionnement (100) selon une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que le
voltmètre (301) présente une résistance (R) cons-
tante.

12. Poignée d’actionnement (100) selon une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
poignée d’actionnement (100) présente un détecteur
de proximité, dans laquelle le voltmètre (301) est
conçu de manière à constater un sous-dépassement
d’une valeur de tension prédéterminée d’une tension
de fonctionnement existante sur le détecteur de
proximité (303).

13. Poignée d’actionnement (100) selon une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que lors
du constat d’un sous-dépassement d’une valeur de
tension constatée prédéterminée par le voltmètre la
poignée d’actionnement est conçue de manière à
faire passer les éléments de poignée de toutes les
portes ou clapets d’un véhicule automobile de la po-
sition de verrouillage à la position d’actionnement.

14. Procédé de fonctionnement d’une poignée d’action-
nement (100) pour un véhicule automobile afin
d’ouvrir et/ou fermer une porte ou un clapet (103)
avec un élément de poignée (101) qui est conçu de
manière déplaçable entre une position d’actionne-
ment, dans laquelle l’élément de poignée (101) pour
ouvrir manuellement une porte ou un clapet (103),
est disposé dans un état déployé, et une position de
verrouillage, dans laquelle l’élément de poignée
(101) est disposé dans un état rétracté, et un volt-
mètre (301) pour constater notamment en continu
une tension de fonctionnement existante, compor-
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tant les étapes consistant à :

- mesurer notamment en continu la tension de
fonctionnement existante,
- faire passer l’élément de poignée (101) de la
position de verrouillage à la position d’actionne-
ment en cas de sous-dépassement d’une ten-
sion de fonctionnement existante prédétermi-
née.

15. Procédé de fonctionnement d’une poignée d’action-
nement (100) selon la revendication 14, dans lequel
les éléments de poignée de toutes les portes ou cla-
pets d’un véhicule automobile sont passés de la po-
sition de verrouillage à la position d’actionnement.
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